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  Zitat Liliane Scharf




  Manchmal verschließen wir die Augen vor der Realität und manchmal verleugnen wir unsere wahren Gefühle , aber nur wenn wir unsere Seele und unser Herz öffnen , nur dann können wir auch der Mensch sein der wir wirklich sind.




  
Liliane Scharf über ihr Buchprojekt






  Dieses Buch ist kein normales Buch, es ist kein Abenteuerroman, nicht eine Biographie und wahrscheinlich auch ansonsten in keinster Art und Weise ein Buch wie man es von anderen ehemaligen Krebspatienten kennt. Es ist gewiss kein medizinisches Fachbuch und auch kein Fachbuch zum Thema Krebs. In diesem Buch schreibe ich auch nicht von Anfang bis zum Ende nur über das Thema Krebs , sondern erzähle auch über das was mein Herz bewegt . Ich erzähle über mein Leben mit Krebs und ebenso über mein Leben nach Krebs . Ich schreibe über meinen Deal mit Gott und mein Leben mit Schutzgeist Franco. Ich schreibe über die zwei grossen Wunder in meinem Leben, über meine Wünsche,Träume, Ängste , Selbstzweifel, Freude und Glück. Ich hatte den Mut mein Herz und meine Seele zu öffnen. Ich schrieb das Buch nicht nach einer Vorgabe, ich schrieb es einfach mit meinem Herzen.




  Durch dieses Buch geht ihr mit mir gemeinsam auf eine Reise in meine Vergangenheit , ihr erlebt mit mir gemeinsam traurige und glückliche Momente. Ich schrieb dieses Buch aber nicht um einfach nur über mich zu erzählen, nein ich möchte anderen Menschen Mut machen ganz offen zu ihren Gefühlen zu stehen und ebenso möchte ich keinerlei Profit aus diesem Buch erzielen, deshalb spende ich den gesamten Gewinn dem Projekt „Leukämiekranke Kinder aus St. Petersburg „, ein Projekt von der deutschen Lebensbrücke. Am Ende des Buches findet ihr auch Informationen zu diesem Projekt.




  Ich bin so wie ich bin und für niemanden auf der Welt werde ich mich jemals ändern.




  Ganz kurze Zeit hatte ich mir überlegt dieses Buch nicht zu veröffentlichen, denn es braucht auch viel Mut so offen über seine Gefühle und sein Leben zu schreiben und das dann auch noch zu veröffentlichen. Aber ich habe mich dazu entschlossen kein Angsthase zu sein, sondern mutig zu sein, denn nur so kann ich anderen Menschen Mut machen so zu sein wie sie sind . Ich kann anderen Menschen Mut machen offen über das Thema Krebs zu sprechen und wiederum anderen die Angst vor diesem Thema ein bisschen nehmen. Also mache ich den ersten Schritt und vertraue darauf , dass viele Menschen dadurch den Mut in ihren Herzen wiederfinden.




  Liliane Scharf- Biographie 




  Liliane Scharf -(*07.02.1986 in Tirol) ist eine österreichische Schlagersängerin,Schauspielerin, Radiomoderatorin,Redakteurin,& Journalistin Der lange Weg zurück auf die Bühne




  Bereits mit 13 Jahren wusste Liliane was sie wollte , auf der Bühne zu stehen und singen. Von 1999 -2008 tourte sie schliesslich als Volksmusiksternchen Marie durch Österreich,Deutschland,Schweiz, Italien,Mallorca-Spanien, Belgien, Holland und weitere Länder und absolvierte in dieser Zeit mehr als 800 Liveauftritte , gab kleinere Konzerte und veröffentlichte 4 CDś . Sie landete zwar keinen grossen Hit , ersang sich allerdings eine grosse stetig wachsende Fangemeinde, welche ihr bis heute treu blieb .




  2008 merkte sie aber ,dass sie mehr wollte , sie war erwachsen geworden, fand ihre neue Liebe den deutschen Schlager . Gleichzeitig wurde ihr bewusst ,dass sie es ganz nach oben schaffen wollte und bereit war zu fliegen.




  Also trainierte sie ein vollkommen neues Bühnenprogramm ein und absolvierte sehr erfolgreiche Liveauftritte mit wachsendem Erfolg. 2009 erhielt sie schliesslich den lang ersehnten Plattenvertrag , auch Sponsorenverträge waren gesichert, doch dann die Schockdiagnose , bösartige Tumore und Metastasen sowohl im Magen als auch Darmbereich .




  Ihre Plattenfirma kündigte den Vertrag , dennoch wollte Liliane weiterhin auf der Bühne stehen und tat dies trotz Chemos und vielen Medikamenten noch bis August 2010 . Es folgten zwei Operationen mit anschliessenden Chemos .




  Im Sommer 2011 war sie schliesslich im Kampf gegen den Krebs sehr weit gekommen und plante bereits ein Bühnencomeback unter neuem Künstlernamen Liliane. Ein Fotoshooting fand statt und auch ein Managementteam und Sponsoren waren gefunden , doch dann der Rückschlag !




  Während der Krebs sowohl im Magen als auch Darmbereich fast besiegt war und die Tumore kaum noch sichtbar ,kam die neue Schockdiagnose Leukämie




  . Diese wurde aber schnell erkannt und konnte mit Medikamenten schnell gestoppt werden und obwohl es beste Prognossen gab mit Hilfe von Chemos wieder ganz gesund zu werden, war Liliane an einem Punkt angekommen wo sie aufgeben wollte . Sie nahm keine Medikamente mehr und sagte Chemotherapien ab.




  Doch dann sah sie am 28. Januar 2012 in einer deutschen TV Show den Auftritt von Patrizio Buanne , seine Musik hatte etwas ganz besonderes an sich , sie hatte seine Karriere die letzten Jahre stets mitverfolgt ,war jedoch nie ein Fan von ihm . Aber in dieser Situation während ihrer Krankheit wurde ihr erst klar welche Botschaft seine Lieder vermitteln und wieviel Energie in ihnen steckt. Von diesem Tage an horchte sie jeden Tag , manchmal sogar den ganzen Tag seine Lieder , ging wieder zu Arztterminen, nahm Medikamente und begann schliesslich wieder mit den Chemos und 5 Monate später hatte sie den Krebs entgültig besiegt .




  Ohne Patrizio Buannes Musik wäre sie heute nicht mehr am Leben, sie haben ihr die nötige Energie und Kraft gegeben durchzuhalten und auch heute noch sind seine Lieder tägliche Begleiter von Liliane und helfen ihr die Tage fröhlich zu beginnen und voll Energie und positiver Kraft für ihre Karriere und ihren grossen Traum die Musik zu kämpfen.




  Während ihrer Krebserkrankung schrieb sie ihr erstes Buch "LILIANE-Mein Leben mit Krebs " in welchem sie mit Tagebucheinträgen Einblicke geben lässt wie sie den Krebs erlebte , das Buch wurde im März 2012 veröffentlicht ,als noch nicht feststand ob sie den Krebs vollkommen besiegen würde.




  Im Juli 2012 veröffentlichte sie ihr Buch "Aus Liebe zu Adamo" in welchem sie über ihre Liebe zu ganz besonderen Tieren schreibt. Liliane sieht sich in keiner Art und Weise als Buchautorin, wollte aber die Zeit ihrer Krebserkrankung nicht sinnlos verstreichen lassen und arbeitete deshalb an ihren Buchprojekten , aber auch um den Menschen auch die Möglichkeit geben den Menschen hinter Liliane besser kennen zu lernen.




  Seit Mai 2012 nützte sie Chemopausen für Gesangsunterricht sowie Choreographie und Tanztraining. Seit Mai 2012 begann auch ihr Team mit allen Vorbereitungen für ihr musikalisches Comeback . Bis Anfang Juni hatte Liliane noch Chemotherapien allerdings in grösseren Abständen und seit mitte Juni konnte nach Abschluss aller Untersuchungen bestätigt werden dass der Krebs endlich besiegt werden konnte.




  Natürlich finden noch Nachbehandlungen statt und Liliane wird sich vorallem in der ersten Zeit immer wieder Kontrolluntersuchungen unterziehen müssen , dennoch steht einem langsamen Comeback nichts im Wege. Seit Juli 2012 arbeitete Liliane wieder als Journalistin und Moderatorin und arbeitet nebenbei kontinuierlich an ihrem musikalischen Comeback.




  Liliane erhält privaten Gesangsunterricht, Tanz und Choreographietraining sowie Schauspielunterricht. Bereits im Juli 2012 stand sie wieder auf der Bühne und absolvierte seither viele sehr erfolgreiche Liveauftritte. Seit August 2012 arbeitete sie zusätzlich an ihrem ersten Album als Liliane mit dem Titel " Schreib in den Sand".




  Im Dezember 2012 wurde ihr drittes Buch "Ich lebe für Liliane "-Mein Leben mit und nach Krebs veröffentlicht und im Januar 2013 wurde ihr 4.Buch "




  Der wahre Reichtum des Lebens " veröffentlicht.




  Im März 2013 veröffentlichte sie ihre erste Singleauskopplung „Fantasia ,das Land das es noch gibt“ und im Mai 2013 ihre zweite Singleauskopplung „Hey Casanova“.




  Ihr Album „Schreib in den Sand“ wurde im Juli 2013 veröffentlicht.




  [image: ]




  (Foto 2011)





  Mein Leben war oft geprägt von Schicksalsschlägen , aber ich bin nicht daran zerbrochen, denn ich habe gelernt immer an die „Hoffnung auf Morgen“ zu glauben !




  Liliane Scharf :




  Ich widme dieses Buch meinen beiden Helden Michael Lesch und Patrizio Buanne. Michael Lesch hat ein einzigartiges Buch geschrieben und veröffentlicht und dieses hat mich in der ersten Zeit meiner Krebserkrankung täglich begleitet , aber ebenso seine offene Art mit dem Thema Krebs umzugehen hat mich immer fasziniert und ich empfinde ihm gegenüber grossen Respekt und Loyalität . Als ich nach langem Kampf gegen den Krebs schliesslich aufgeben wollte war es die Musik von Patrizio Buanne die mir neue Energie gab und mir neuen Mut schenkte um doch noch weiter zu kämpfen. Seine Musik hat mir in jeglicher Art und Weise das Leben gerettet und es bis heute umso vieles bereichert. Seine Musik besitzt eine unglaubliche Energie und ich bin mir sicher , dass in Zukunft noch viel mehr Menschen dies erkennen werden. Ich widme dieses Buch aber auch meinem Vater Gott den ich über alles liebe und ebenso meinem Schutzgeist Franco der mir die nötige Kraft und Energie schenkt um an meinen Projekten festzuhalten und niemals aufzugeben.




  Vorwort




  Liebe Leser meines Buches , noch vor einigen Jahren hätte ich nicht gedacht, dass das Thema Krebs jemals in meinem Leben eine Rolle spielen würde. Ich hatte damals selber grosse Angst vor dem Thema, wusste nichts darüber, nur dass viele Menschen daran gestorben sind. Als ich im Herbst 2009 schliesslich selber die Diagnose Krebs erhielt , begann ein Kampf der drei Jahre dauern würde. Hätte ich damals gewusst wie lange mich dieser Herr Krebs begleiten würde, dann wäre ich bestimmt verzweifelt daran, aber es ist ja gut , dass man nicht in die Zukunft sehen kann. In diesem Buch geht ihr mit mir auf eine Reise in die Vergangenheit, aber ebenso dokumentiere ich alles aus heutiger Sicht . Ich erzähle über mein Leben mit Krebs und über mein Leben nach Krebs . Ich lasse euch Anteil haben an traurigen Momenten, an glücklichen Augenblicken, an Verzweiflung




  ,Freude und Glück. Ihr erlebt mit mir gemeinsam die Zeit von der Diagnose, dem Kampf gegen den Krebs, Hoffnung auf Heilung, Rückschläge und schliesslich den Sieg. Gemeinsam mit mir erlebt ihr meine Zeit nach meiner Krebserkrankung, den Kampf zurück ins Leben , meine Flucht vor der Erinnerung . Ich dokumentiere aber auch alles aus heutiger Sicht und gemeinsam mit diesem Buch schliesse ich auch „Mein Leben mit und nach Krebs“ ab. Es startet ein neues Kapitel meiner Lebensreise , das Kapitel „Der Traum meines Lebens-Alles auf Sieg“.




  Dennoch werde ich das Thema Krebs nicht aus meinem Leben verbannen.




  Nein es wird durch mein Buchprojekt , meine Vorlesungen und Interviews , aber ebenso Charityprojekte, immer ein Teil meines Lebensabschnittes bleiben. Das Thema Krebs macht mir auch längst keine Angst mehr . Ich habe Herrn Krebs besiegt und all die Erfahrungen die ich machen musste, nütze ich nun um damit anderen Menschen zu helfen. Ich bin mir sicher, all das war mein Schicksal und jetzt mache ich mich auf die Reise um meinen Deal mit Gott zu erfüllen . Ich kämpfe dafür Superstar zu werden und dadurch eines Tages vielen Menschen helfen zu können.




  Gott vertraut auf mich und deshalb muss auch ich an mich glauben und diesen Weg weiter gehen. Ich weiss es wird oft nicht einfach sein , denn viele Menschen haben Angst vor dem Thema Krebs und sind wütend auf alle, die offen mit dem Thema umgehen und darüber sprechen, aber damit habe ich gelernt zu leben. Wenn ich mit diesem Buch auch nur einem Menschen Mut und Hoffnung schenken kann, dann hat es sich schon gelohnt.




  In Liebe und Dankbarkeit eure Liliane Scharf.
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Tagebucheinträge 2008-2009






  Es gab auch ein Leben vor Herrn Krebs , eine Zeit in der ich noch nicht wusste , dass Herr Krebs bald mein Leben bestimmen würde . Es war ein Leben voll mit musikalischen Zukunftsplänen, anbei Tagebucheinträge aus dieser Zeit.




  Alle Tagebucheinträge wurden so auch im original in meinen Tagebüchern geschrieben ich habe sie allerdings in Computerschrift nochmals neu erfasst da ich meine Handschrift nicht jedem zumuten möchte.




  Alte Tagebucheinträge von 2008 , damals war alles noch unbeschwert und fröhlich




  Wieder einmal finde ich beim aufräumen alte Tagebucheinträge und dieses Mal von 2008 . Es erinnert an eine fröhliche Zeit in der ich noch nichts von meiner Krebserkrankung wusste.




  7.Februar 2008-Nach meiner Geburtstagsfeier




  Ich bin nicht wunderschön, aber ich bin ich und ich bin einfach grossartig, habe nicht perfekte Zähne und bin ein bisschen zu dick ,aber dafür habe ich zwei wunderschöne grosse blaue Augen und das Allerschönste an mir ist mein gutes Herz und deshalb bin ich zwar nicht wunderschön aber zauberhaft hübsch und einzigartig. Die Zeit der Kindheit ist nun längst vorbei und mit jedem neuen Geburtstag wird einem noch mehr bewusst ,dass man nun erwachsen ist , aber ich habe mir eines geschworen , ich werde nie verlernen zu träumen und wenn ich mal Lust und Laune dazu habe ,werde ich auch herrlich kindisch sein. Meine Kindheit war nicht perfekt , aber das Leben soll ja auch nicht perfekt sein und gerade das ist es doch ,was das Leben so interessant und einzigartig macht . Ich werde einfach die schönen Erinnerungen mitnehmen und alles Schlechte ab dieser Sekunde vergessen , denn das Leben ist einfach zu schön um sich an das Schlechte was man im Leben erlebt hat zu erinnern. Ich erinnere mich in Zukunft einfach immer nur an schöne Zeiten und freue mich auf die Zukunft.




  




  Frühjahr 2008




  Endlich ist der Frühling da, ich staune immer wieder , wenn es nach einem langen, kalten Winter wieder Frühling wird. Ich liebe den Frühling , wenn alles erblüht, obwohl ich ja nichts gegen den Winter habe . Es ist sehr gemütlich ,wenn draussen grosse Schneeflocken fallen , am gemütlichsten finde ich es am Morgen wenn man aufsteht. Aber wenn es unendlich und tagelang schneit und nicht mehr aufhören will dann wird es manchmal auch unheimlich, dann wird der Weg beschwerlicher und die Fahrten zu meinen Auftritten gefährlicher. Aber wenn ich dann nach einer anstrengenden Fahrt endlich auf der Bühne stehe, ist aller Stress vergessen. Andere wollen nur Superstar werden wegen Geld und Ruhm, aber ich liebe die Bühne wirklich mehr als alles andere auf der Welt. Es wird mir jeden Tag noch mehr bewusst wie sehr ich es liebe zu singen.




  Herbst 2008




  Ich starte jetzt musikalisch neu , ein Neuanfang ist nie einfach aber ich freue mich auf die Herausforderung . Das Wichtigste ist ,dass ich gesund bleibe und dass Gott mich auf allen Fahrten und Flügen beschützt. Ich glaube an Gott und vertraue ihm, denn ich weiss , wie sehr ich das Leben liebe und deshalb wird er mich noch lange auf dieser wunderschönen Welt lassen. Ich freue mich schon sehr auf den morgigen Auftritt , um 6 Uhr früh muss ich in München (D) am Flughafen sein . Es hat sich alles kurzfristig ergeben und Bremen ist ja ganz schön weit fort ,um jetzt noch dorthin zu fahren. Aber ansonsten habe ich nichts gegen stundenlange Autofahrten, ich liebe es unterwegs zu sein.




  Alter Tagebucheintrag vom Januar 2009




  Zum Zeitpunkt dieses Eintrages hatte ich zwar öfters Schmerzen aber dass es Krebs war wusste ich noch nicht ,von meiner Krebsdiagnose erfuhr ich erst im Herbst 2009.




  7.01.2009 Braunshorn -Deutschland (D)




  




  Ich war damals zu Besuch bei Freunden von mir, Ingo und Lisa aus Braunshorn ,ich glaube einen oder 2 Tage vorher hatte ich einen Auftritt in ihrer Nähe, Ingo ist auch Sänger daher kennen wir uns und wenn ich in der Nähe bin darf ich in ihrem Gästezimmer übernachten.




  Es ist schon spät ich denke so 22:00, ich schaue mir gerade einen Heimatfilmkanal an, ich liebe die alten Heimatfilme, in der heutigen Zeit werden auch kaum noch solche schönen Lieder wie damals gesungen, Geld und Verkaufszahlen regieren immer mehr die Musikbranche , gute qualitative Musik wird immer weniger produziert und genauso schnell wie ein Lied ein Hit wird, wird es auch vergessen , das macht mich traurig. Ich hoffe es gibt irgendwann wieder mehr Sänger und Bands die ganz besondere Musik auf den Markt bringen, Lieder die zeitlos sind und CDś die sich auch noch nach Jahren gut verkaufen. Ich liebe die Volksmusik sehr , aber wenn ich daran festhalte Volksmusik zu singen , werde ich als Sängerin untergehen, die Medien boykottieren diese Musikrichtung regelrecht und vielleicht wird es nach 10 Jahren ja auch Zeit in andere musikalische Richtungen einzutauchen , ich bin mir sicher ich werde einen Weg finden. Im Augenblick strebe ich auch nach mehr, ich will die Grösste werden, mir reicht es nicht mehr nur sehr gut zu sein, nein ich will die Beste sein, ich will einfach nur noch brilliant werden. Rückblickend auf die letzten 10 Jahre kann ich nur sagen, ich bin dankbar um jegliche Erfahrung ganz gleich ob positiv oder negativ, aber für mich fängt meine Karriere erst 2009 so richtig an , ich bin längst kein Kind mehr, nein ich bin zu einer reifen intellektuellen Frau herangereift , noch nie war ich so stark. Ich habe endlich die grösste Liebe meines Lebens gefunden, die Liebe zu mir selbst und ich bin unglaublich stolz auf mich.




  Das war also nun ein kleiner Ausflug in eine noch fröhliche Zeit , wenige Monate später bestimmte das Thema Krebs mein Leben.




  Von der Diagnose bis zu den ersten Chemos , all das aus heutiger Sicht




  Umso länger ich krebsfrei bin und mit jedem Monat der vergeht, kommt mir all das vor als hätte ich es vor einer Ewigkeit erlebt. Als wäre ich inzwischen schon hundert Jahre alt und all das irgendwann vor mehr als 50 Jahren gewesen. Aber wenn ich dann wieder beginne diese Reise in die Vergangenheit anzutreten, dann wird es immer mehr Realität und manchmal spüre ich dann noch die Nadeln der Spritzen und fühle die Übelkeit nach den Chemos. Manchmal fühle ich noch die Angst vor dem Tod und dann ist es manchmal noch so als wäre Herr Krebs noch da.




  Immer wenn eine Freundin oder ein Freund an Krebs stirbt, dann wird mir klar , dass auch ich hätte sterben können. In solchen Momenten bin ich unendlich dankbar dafür Herrn Krebs besiegt zu haben und kann es kaum fassen ,dass ich das Glück habe noch zu leben. Dieses Leben um das ich so hart gekämpft habe wird in solchen Augenblicken so unendlich wertvoll für mich , dann habe ich Angst ins Auto zu sitzen und wohin zu fahren, habe Angst es könnte ein Unfall passieren und dass ich dieses Leben verlieren könnte . Dann möchte ich dieses Leben beschützen, fast so als wäre es mein Kind . Aber es wäre dumm mich in einen Raum zu setzen und nie wieder nach draussen zu gehen, aus Angst mir könnte etwas passieren. Aber dennoch ist es gut , dass es gedanklich solche Momente gibt, denn sie machen mir bewusst wie wertvoll dieses Leben ist . Es gibt viele Menschen denen wird niemals bewusst sein, welchen Reichtum sie besitzen, alleine schon dadurch ,dass sie leben. Mir ist dies bewusst und deshalb bin ich wirklich reich. Inzwischen habe ich meistens gar kein Problem mehr über das Thema Krebs und das Erlebte zu sprechen, aber dann gibt es auch wieder andere Augenblicke. Dann ist es fast so als wie wenn das kleine Kind Liliane neben mir steht , voller Angst und mich bittet alles zu vergessen und zu verdrängen und nie wieder darüber zu sprechen. Aber dann sage ich der kleinen Liliane, nein ich bin jetzt erwachsen und ich habe keine Angst mehr vor Herrn Krebs und ich will jetzt mutig sein. Niemand ist 365 Tage im Jahr nur stark, jeder hat solche Augenblicke und ich habe gelernt damit umzugehen und auch nach dunklen Tagen wieder ins Licht zu finden. Manchmal wundere ich mich selber wie ich all das schaffe und mit jedem Schicksalsschlag in meinem Leben werde ich nur noch stärker und genau diese Stärke werde ich nützen um für andere Menschen da zu sein.




  [image: ]




  Damals war ich 6 Jahre alt und auch sehr schüchtern.




  Wer hätte da ahnen können ,dass die kleine Liliane wenn sie erwachsen ist ,auf einer Bühne stehen und singen wird und das manchmal vor sehr vielen Menschen.
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  November 2009 Tage nach der Diagnose





  Die 2 Bilder oben sind aus meiner Volksschulzeit und unten ist zu sehen mein 1.Liveauftritt und das erste mal im Radiostudio, damals war ich 13 .




  




  Sommer 2012 - Reise in die Vergangenheit Im Augenblick wendet sich ja alles zum Guten und ich bin mir sicher ,dass der Krebs nicht zurück kehrt. Deshalb war ich auch stark genug eine Schachtel hervor zu holen, die ich solange versteckt hatte und darin lagen Tagebucheinträge ,welche ich an schlechten Tagen während meiner Krebserkrankung und auch kurz nach der Diagnose geschrieben hatte . Ich wollte eigentlich alles sammeln und eines Tages verbrennen , damals mit dem Gedanken ,dass dann auch all das negativ erlebte und all die Ängste für ewig vergessen sein würden.




  Damals wusste ich jedoch noch nicht, dass ich eines Tages ein Buch über meine Krebserkrankung schreiben werde oder die Kraft haben würde so offen über das Thema Krebs zu sprechen . Aber jetzt bin ich stark , ja sogar stärker als jemals zuvor in meinem Leben und deshalb werden diese Tagebucheinträge auch veröffentlicht . Ich finde es ist auch wichtig für mich nicht zu vergessen, wie dankbar ich sein muss ,den Krebs besiegt zu haben und ich darf keinesfalls verdrängen ,dass ich Krebs hatte und auch daran sterben hätte können, aber ich lebe und dafür bin ich dankbar.




  





  Kurzeintrag




  Soll ich schreien , weinen oder stark sein, ich wollte dir schreiben aber ich kann es heute nicht. Krebs, Krebs, Krebs , wo kommt es her, was ist das eigentlich, warum habe ich das . Warum ausgerechnet ich.




  




  Kurzeintrag




  Geliebtes Leben ich liebe dich so sehr, jede Sekunde liebe ich es zu leben, geliebter Vater im Himmel bitte mach dass ich uralt werde , ich liebe die Musik so sehr, ich glaube an mich und meine Träume , bitte lass mir das Geschenk Leben das du mir gegeben hast .




  Kurzeintrag




  Ich darf nicht zulassen, dass der Krebs an Macht gewinnt. Ich muss ihn verschweigen. Ich glaube das ist alles nicht Realität , das ist alles nur ein Alptraum. Ich hoffe ich wache morgen auf und dieser Alptraum ist vorbei.




  Kurzeintrag :




  Lieber Gott bitte sei mir nicht böse, ich weiss ich soll niemanden hassen. Aber zum ersten mal im Leben empfinde ich Hass, oja ich hasse ihn diesen Herrn Krebs. Das muss alles eine Verwechslung sein, es kann doch nicht sein , dass ich Krebs habe.




  Der Gedanke an Michael Lesch und seinen gewonnen Kampf gegen den Krebs war für mich in der schwersten Stunde meines Lebens wie ein Rettungsanker. Wäre er damals während seiner Krebserkrankung nicht so offen mit seiner Erkrankung umgegangen und hätte nicht sogar ein Buch darüber geschrieben , dann wäre dieser Novembertag der Diagnose , für mich nur ein finsterer dunkler Tag gewesen und wie ein Abgrund aus dem es kein Entkommen gab. Aber durch seinen Mut , hatte auch ich die Kraft diesen Kampf zu beginnen. Auch wenn er sich selber nicht als Held sieht, so wird er es doch für mich ein ganzes Leben lang bleiben. Er hat meinen tiefsten Respekt ,meine Loyalität und Bewunderung.




  Tagebucheintrag aus November 2009




  Was soll ich schreiben, ich weiss es selber nicht so recht. November ist einer der Monate ,den ich niemals gerne mochte . Die Blätter fallen von den Bäumen, es ist kalt und manchmal auch nebelig . Es ist der Monat in dem Michael Lesch , mein absoluter Lieblingsschauspieler die Diagnose Krebs erfuhr und jetzt ist es auch der Monat in dem ich die Diagnose Krebs erfahren habe. Die einzigen beiden die noch von der Diagnose wissen ,sind meine beiden besten Freundinnen, ansonsten weiss es niemand. Ich werde es einfach verschweigen, ich hoffe ja ,dass ich bald wieder gesund bin. Michael konnte den Krebs ja auch nach einem Jahr besiegen und gilt inzwischen als geheilt . Es war seltsam , aber als ich die Diagnose erfuhr war mein einziger Gedanke, Michael hat es geschafft, mein grosser Held und wenn er es geschafft hat dann schaffe ich es auch.




  Welcher Tag heute ist ,das weiss ich nicht , es ist auch egal, ich weiss nur ,dass ich morgen noch leben will und nächste Woche und noch viele , viele Jahre mehr. Eigentlich war mein Leben bis zum heutigen Tag wunderbar, nach langem Kampf habe ich endlich einen Plattenvertrag




  ,Sponsoren und ein grossartiges Team und vor wenigen Stunden musste ich allen absagen , weil ich nicht weiss wie es weiter geht . Aber für meine Bühnenauftritte werde ich kämpfen , der Krebs wird es nicht schaffen ,dass ich nicht mehr auftreten kann , ich gebe nicht auf , oh wie ich ihn hasse , warum hat er sich mich ausgesucht . Aber ich lasse es nicht zu ,dass alle wissen ,dass ich Krebs habe , oh nein , ich will kein Mitleid , ich will weiter auf der Bühne stehen und singen, weil es das ist was ich von ganzem Herzen liebe . Das Buch von Michael Lesch ist immer bei mir




  . Es ist seltsam , sein Mut und dass er es geschafft hat, genau das gibt mir den Mut zu kämpfen. Wenn ich es eines Tages geschafft habe den Krebs zu besiegen, dann werde ich ihm schreiben . Er soll wissen ,dass er mein Held ist. Chemos und Krebs , das klingt alles so fremd , als sei es ganz weit weg




  . Aber in wenigen Tagen startet die Chemo und ab dann wird nichts mehr so sein wie es war . Vielleicht werde auch ich nicht mehr derselbe Mensch sein. Natürlich haben mir die Ärzte alles erklärt was nun vor mir liegt, aber ich habe nicht zugehört . Eigentlich wollte ich schreiend davon laufen , mit einem grossen Hammer alles zertrümmern was mir in den Weg kommen würde. Aber ich saß nur ruhig da und dachte an Michael Lesch. Es war seltsam ,denn ich hatte sein Buch schon lange nicht mehr gelesen und auch zu wenig Zeit gehabt ihn im TV anzusehen . Aber in diesem einen
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  Augenblick in dem ich die Diagnose erfuhr dachte ich einfach nur an Michael . Er war wie ein heller Lichtstrahl und grosser Hoffnungsschimmer für mich . Für einen Augenblick hoffte ich auch ,dass es einfach nur ein Traum war, wie ein Alptraum aus dem ich gleich erwachen würde. Es kann doch nicht sein , auch Michael kam an einem Novembertag ins Krankenhaus , auch für ihn begann das Ganze im November . Was hat dieser November nur an sich, bekommen vielleicht alle da ihr Diagnose, warum ich . Meine Gedanken fahren Achterbahn , es ist noch so unrealistisch , ich hatte schon oft gehört ,dass jemand Krebs hatte, oder daran gestorben ist . Ich dachte immer, das kann doch nicht mir passieren. Ich habe Angst, ich will nicht sterben, es kann doch noch nicht vorbei sein. Das Einzige was ich tun kann ist Michaels Buch ganz fest an mich zu drücken und darauf zu hoffen ,dass auch für mich alles gut wird.




  Bilder aus gesunden Tagen , bevor meine Chemos starteten, ich war zwar viel molliger als heute , aber wenigstens gesund.




  Damals wog ich 80 Kilo und trug Gr.42, als ich dieses Buch begann zu schreiben wog ich nur noch 54 Kilo und Grösse 36 war mir fast schon zu gross. Aus meinen schlimmsten Zeiten habe ich aber keine Bilder , immer wenn es mir besser ging habe ich selber Fotos gemacht welche ihr auf einer der nächsten Seiten finden werdet.




  Ende November 2009 -Eintrag kurz vor der ersten Chemo




  Liebes Tagebuch, heute schaffe ich es dir endlich mehr zu schreiben, in den letzten Tagen musste ich meine Gedanken ordnen . Schon seltsam plötzlich habe ich kein Zeitgefühl mehr , ich weiss im Augenblick nicht mal was für ein Tag heute ist. Wie wird es wohl sein in einem Jahr, ich hoffe jedenfalls , dass ich dann den Krebs schon lange besiegt habe. Eine harte Zeit liegt vor mir , aber ich bin doch jung und stark und ich denke, dass ich den Krebs in 2 bis drei Monaten besiegt haben werde. Ich mache aber auf jeden Fall nebenbei mit den Auftritten weiter, das werde ich schon schaffen, dass ich die Chemos dann nebenher noch mache. Ich hatte zwar niemals Chemos und weiss auch nicht wie das genau ist und die Ärzte haben mir auch gesagt, dass ich es körperlich nicht schaffen werden nebenbei auf der Bühne zu stehen, aber ich werde denen schon zeigen, dass ich das schaffe. Ausser meinen zwei besten Freundinnen weiss ja niemand das ich Krebs habe und das ist auch gut so, wenn ich mich mehr schminke wird das schon niemand merken. Das ist jetzt natürlich eine blöde Situation, denn eigentlich hatte ich jetzt wirklich mal die Chance mit der Musik durchzustarten. Aber bis zum kommenden Sommer bin ich ja bestimmt wieder vollkommen gesund , weil bei mehr als ein paar Monaten Krebs, ich glaube das würde ich durchdrehen. Aber ich mach mir da mal jetzt gar keine Gedanken, ich bin ja jung und werde einfach meine ganze Kraft im Kampf gegen den Krebs einsetzen. Ich weiss eigentlich fast gar nichts über das Thema Krebs, ich hatte doch immer so große Angst davor und ich habe mir immer gedacht , dass mir so etwas nicht passieren wird. Die Ärzte haben mir alles möglich erzählt, aber das glaube ich denen nicht . Ja natürlich könnte ich auch daran sterben , aber daran darf ich jetzt nicht denken. Das andere glaube ich auch nicht, die behaupten es könnte im schlimmsten Fall auch Monate oder Jahre dauern bis der Krebs besiegt ist und wenn man ihn besiegt hat , dann könnte er auch zurück kommen. Aber denen werde ich schon zeigen , dass das bei mir nicht so ist. Wenn man ein junger starker Mensch ist , dann kann man doch den Krebs viel schneller besiegen als wie wenn man schon älter ist . Ich bin mir jedenfalls ganz sicher , dass ich den Krebs bis zum Sommer 2010 besiegt habe und der nächste November wird dann ganz fröhlich und ohne Krebs beginnen und darauf freue ich mich schon heute. Herr Krebs ich werde dich so schnell besiegen , dass du gar keine Chance hast es dir gemütlich zu machen.




  Rückblick auf das Jahr 2009 aus heutiger Sicht




  Es mag seltsam klingen, aber ich kann mich an das Jahr 2009 gar nicht mehr so genau erinnern . In meinem Leben geschieht so viel Neues, dass die letzten Jahre immer mehr in Vergessenheit geraten. Aber ich kann mich noch daran erinnern wie glücklich ich war und wieviele Träume ich in mir trug bis zu diesem einen Tag der Diagnose. Plötzlich hast du Krebs und du weisst anfangs nicht ob es Realität ist oder vielleicht doch nur ein Alptraum aus dem du jeden Augenblick aufwachen kannst.




  Wenn ich meine alten Tagebucheinträge aus heutiger Sicht lese, dann kann ich nur sagen, dass ich wirklich bis ich selber an Krebs erkrankte, keine Ahnung von dem Thema Krebs hatte und auch unendlich viel Angst davor hatte. Diese Angst die ich in mir trug kann ich gar nicht so recht beschreiben, da war die Angst vor dem Tod , die Angst vor der ersten Chemo und am meisten Angst hatte ich vor der ständigen Ungewissheit. Es gab nur eine Rettung für mich zum damaligen Zeitpunkt und für mich war das damals irgendwie die Flucht in die Verdrängung. Natürlich wusste ich , dass ich Krebs hatte , aber ich versuchte mir alles schön zu malen und mir war damals einfach nicht bewusst wie gefährlich diese Krankheit wirklich ist und ebenso wusste ich nicht , wie sehr die Chemos meinen Körper schwächen würden.




  Das Buch von Michael Lesch wurde wie ein Rettungsanker für mich und damals war die Flucht in die Verdrängung der einzige Weg für mich um seelisch nicht daran zu zerbrechen. Hätte ich damals bereits soviel über das Thema Krebs gewusst wie heute und hätte man all die Jahre zuvor das Thema Krebs in meiner Familie nicht wie ein Tabuthema behandelt, dann hätte ich auch besser mit dem Thema umgehen können. Ich hatte damals wirklich schon fast das Gefühl ein Schwerverbrecher zu sein, ich hatte Angst davor ich könnte jemanden mit Krebs anstecken . Ich hatte Krebs und das ist wirklich das schrecklichste was einem Menschen passieren kann und wirklich niemand soll sich deshalb jemals mehr so fühlen . Dass es aber nicht nur mir so geht und ging, habe ich in letzter Zeit immer mehr erfahren müssen durch Gespräche mit ehemaligen Krebspatienten und ebenso solchen die im Augenblick gegen diese Krankheit kämpfen.




  Krebs war und ist immer noch für viele ein Tabuthema




  Wir leben im Jahre 2013 , offiziell leben wir angeblich in einem sehr modernen Zeitalter und die Menschen sind in ihrer Einstellung angeblich offener. Aber was das Thema Krebs betrifft , da Leben viele offenbar noch in der Steinzeit.




  Es ist für mich unfassbar wie einige mich behandeln weil ich mit dem Thema Krebs offen umgehe und auch weil ich diese Bücher schreibe. Ich tue wirklich niemanden etwas böses, ganz im Gegenteil . Ich habe anfangs die Welt nicht mehr verstanden und muss auch bis zum heutigen Tag meine ganze Kraft und Stärke aufbringen um meine Charityprojekte nicht aufzugeben.




  Eine ehemalige sehr gute Freundin hat mich neulich beschimpft ,dass ich der letzte Dreck bin, dass meine Bücher eine Schande sind und dass ich mich in Grund und Boden schämen soll mit dem Thema Krebs so offen umzugehen .




  Ihr denkt jetzt bestimmt das war ein Einzelfall, nein so etwas passiert mir jeden Tag. Ich erhalte auch E-mails und Nachrichten die mehr als menschenunwürdig sind und wo Wörter drinnen stehen die ich niemals sagen oder schreiben würde.




  Ich frage mich manchmal wirklich auf welchem Planeten ich mich hier befinde.Auf der einen Seite beschweren sich immer alle über die zunehmende Unmenschlichkeit und wenn dann aber jemand den Mut hat etwas gutes für die Menschen zu tun , dann versucht man diesen Menschen auch noch kaputt zu machen. Früher habe ich mich oft gewundert warum manche ihre sozialen Projekte so schnell aufgeben, inzwischen ist es mir aber vollkommen klar.




  Wenn ich nicht so extrem stark wäre, dann hätte ich keine Woche durchgehalten, manchmal wundere ich mich selber woher ich diese unglaubliche Kraft dafür nehme.




  Es gibt aber auch schöne Momente und viele Menschen die mir sehr dankbar sind für meine offene Art und meinen Mut. All das hilft mir dann auch wieder weiter zu machen und zeigt mir , dass all meine Arbeit und Mühe nicht umsonst ist. Jedenfalls wäre ich damals froh gewesen , wenn es so jemanden wie mich gegeben hätte.




  Ein Erlebnis bestärkt mich aber auch ganz besonders weiterzumachen. Als ich im November letzten Jahres meine Homepage www.hoffnungaufmorgen.com eröffnete schrieb mich ein junger Mann an der sich gegen eine Chemo entschieden hatte und bereit war den Krebs gewinnen zu lassen. Ich habe dann mit ihm geschrieben und auch ausführlich und lange mit ihm telefoniert und konnte ihn ermutigen doch noch die Chemo zu machen . Wenn es ihm nicht gut ging konnte er mich zu jederzeit anrufen oder anschreiben und das half ihm durchzuhalten.




  Inzwischen hat er den Krebs besiegt und wird im September seine langjährige Freundin heiraten. Ich konnte also dazu beitragen , dass ein Mensch nicht aufgab und sogar den Krebs besiegte , alleine dadurch dass ich für ihn da war und das macht mich dann wieder sehr glücklich.
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  Bild 1




  Die ersten Monate nach den Chemos bin ich bereits vollkommen ausgelaugt ,meine Haare sind viel kürzer weil sie immer wieder abbrachen. Ich sitze oft vor dem Computer und horche Musik und schaue Videos das lenkt mich ab,deshalb trage ich auch auf dem ersten Bild einen Kopfhörer.




  Bild 2- Dieses entstand wiederum einige Monate später , ich hatte viel abgenommen und zwei kahle stellen am Kopf , dennoch verlor ich nicht meine ganzen Haare , der einzige Trostpunkt für mich während meiner Krebserkrankung. Ich habe nur selten Bilder gemacht , während andere die ganzen Haare verlieren gingen bei mir die Zähne kaputt , ich konnte sie unendlich oft putzen , es half alles nichts , es war klar dass ich einige Zähne verlieren würde und diese später durch Zahnersatz ersetzt werden müsste
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  Kurzeintrag Frühjahr 2012 :




  Das einzig positive was sich durch meine Krebserkrankung verändert hat ist meine Figur, während ich früher immer mit meinem Übergewicht zu kämpfen hatte , muss ich inzwischen immer aufpassen nicht weiter abzunehmen , wenn ich wieder gesund bin werde ich versuchen meine schlanke Figur zu erhalten.




  An guten Tagen hatte ich Spass Bilder zu machen , anbei ein kleiner Auszug davon .




  Manchmal konnte ich sogar spazieren gehen und dabei entstanden immer wieder wunderschöne Bilder von der Natur.




  Januar 2010




  Es ist schon seltsam ,bis zu diesem einen besagten Tag der Diagnose , musste immer alles perfekt sein, der Terminplaner war immer mit dabei und am besten jede Stunde des Tages durchgeplant . Jetzt liege ich hier im Krankenzimmer und weiss weder die Uhrzeit und schon gar nicht welches Datum heute ist. Seit diesem Tag der Diagnose ist all das ,was vorher so wichtig für mich war , plötzlich vollkommen unwichtig geworden. Ich bin einfach nur immer froh ,wenn ich aufwache und noch lebe . Vor wenigen Minuten hatte ich mit meiner Mutter telefoniert, sie denkt ,dass ich für Promotionstermine in München bin . Ich sagte nur das alles super ist , habe viel Stress und dass ich mich melde. Die Wahrheit jedoch ist ,dass ich gerade eine schwere Chemo hinter mir habe und ich mich hundeelend und einfach nur müde fühle. Was würde es auch bringen, wenn meine Mutter sich Sorgen macht . Bald habe ich Chemopause dann werde ich wieder auf der Bühne stehen. Katharina und Laura organisieren alles für mich , sie sind die einzigen denen ich alles anvertraue . Sie wollen mir helfen und unterstützen mich, denn es ist mir doch so wichtig weiterhin auch auf der Bühne zu stehen und noch wichtiger ist mir, dass niemand merkt, dass ich Krebs habe. Ich habe viele Haare verloren, aber nicht alle , ich mache mir oft mehr Gedanken um meine Haare als wie um mein Leben, ich versuche zu verdrängen , dass ich Krebs habe.
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